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.U 149 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Lamstag .

Preis vierteljährlich in Du ^lach 1 Mk . 0 Pf .
Im Reichsgebiet I V!k. by Pf .

Weiislliß den 17 . Dkfmber
(5inriickung ?gcbiihr per gewöhnliche vier «
gespaltene Heile "der deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tag » zuvor bis
spätestens 10 Nhr Lorm -ittags .

1889.
Hagesneuigkeiten .

Baven .
1 '

. Karlsruhe , 13 . Dez . sAus der
Handelskammer .) In der gestern statt -
gesundencn ersten Plenarsitzung der neuen
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden wurde zum Vorsitzenden der Vorsitzende
der früheren Karlsruher Handelskammer
Kommerzienrath Karl August Schneider
hier und zum Stellvertreter desselben der stell¬
vertretende Vorsitzende der früheren Karlsruher
Handelskammer Kaufmann Rudolf Herr¬
mann hier gewählt . Als «Sekretär wurde der
Sekretär der früheren Karlsruher Handels¬
kammer vr . Richard Planer hier angestellt
und derselbe gleichzeitig auch , wie früher , bis
auf weiteres mit der Führung der Kassen¬
geschäfte betraut . Zum Vertreter der Kammer
in dem ständigen Ausschüsse bei der Großh .
Landssgewerbehalle wurde Fabrikant Christian
Beuttenmüller in Breiten , zu Stellvertretern
wurden Fabrikant und Stadtrath H . v . Bömble
in Baden und Fabrikant Karl Himmel -
Heber SM . hier gewählt ; die genannten Herren
hatten diese Posten auch bei den früheren
Kammern bekleidet. Die Beschlußfassung über
die zukünftige Vertretung im Eisenbahnrathe
wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt . Weiter
wurden die Hauptgesichtspunkte für eine
Geschäftsordnung festgestellt . Die übrigen zur
Erörterung gelangten Gegenstände sind von
weniger allgemeinem Interesse .

* Durlach , 16 . Dez . Nachdem schon vor
14 Tagen bei einem Bäcker in der Herrenstraße
eine größere Summe Geldes entwendet
worden war , ohne daß man dem Dieb auf
die Spur kam , wurden am vergangenen Sams¬
tag dem gleichen Geschäftsmanne wieder 8 Mk .
gestohlen . Diesmal wurde der Dieb in der
Person eines 16jährigen Knaben ergriffen und
verhaftet . Derselbe soll auch den früheren Dieb¬
stahl .verübt haben .

* Dur lach , 16 . Dez . Dem Schäfer Karl
M e i xner , in Diensten des Gute -Pächters

Feuilleton . 10)

Im Banne der Schuld.
Novelle von R . Hofmaini .

(Fortsetzung .)
Frau Berghorst nahm natürlich des Gatten

Erkundigung nach dem Sohne mit herzlichster
Freude auf und erwiderte mit pochendem Herzen :

„ Gustav ist . Gott sei Dank , in unserer
Nähe und befindet sich Wohl .

"

„ Er soll sofort zurück, " rief Berghorst hastig ,
als wenn die Vaterliebe in seinem Herzen über¬
mächtig geworden wäre . „ Schreib ' ihm sofort
und ich werde dem Briefe einige Zeilen beil . gen .

"

„ Aber wenn du Gustav im Geschäfte nöthig
haben solltest , so möchte ich allerdings gleich
jetzt bemerken , daß Gustav seine jetzige Stelle
nicht gleich ausgebcn kann . Er ist kontraktlich
gebunden und kann sich als Ehrenmann über
den Vertrag nicht ohne Weiteres hinwcgsetzcn, "
entgegnete Frau Berghorst .

„ Ich muß Gustav jetzt wieder haben , ich
brauche ihn zu den wichtigsten geschäftlichen
Angelegenheiten , die ich keinem Fremden über¬
tragen kann . Sage mir nur , wo er sich befindet ,
dann wird schon Rath in Bezug auf seinen
Austritt aus seiner Stellung werden .

"

„ Es geht Wohl schwerlich so rasch , wie du
denkst, " jagte Gustavs Mutter mild . „ Gustav
ist bei der Grube Göschau , unserem Nachbar -
bcrgwerke seit Kurzem zweiter Ingenieur und ,

Musselmann auf dem Johannisthalerhof bei
Königsbach , welcher am 13 . Nov . d . I . einen
Knaben vom Tode des Ertrinkens rettete , wurde
auf Anordnung des Großh . Herrn Landes -
kommisiärs für diese muthvolle That eine Be¬
lohnung von 20 Mark zuerkannt und zugleich
öffentliche Anerkennung ausgesprochen .

8 . Durlach , 14 . Dez . Welche Gefühle
müssen uns beseelen, wenn man bei der gegen¬
wärtigen Nothlage der Landwirthschaft wahr¬
nimmt , wie auf dem Felde noch verschiedene
Ackerwerkzeuge, wie Egge , Pflug rc . zerstreut
umher liegen und , wer weiß wie lange schon ,
der Witterung ausgesctzt , ja zum Theil ein¬
geschneit sind . Jedem Landwirth ist es klar ,
daß die Ackerwerkzeuge derart am meisten zu
Grunde gerichtet werden und warum sind nicht
alle nach Hause gebracht ? Wenn während der
Feldgeschäfte durch einen plötzlich sich voll¬
ziehenden Witterungswechsel das Pflügen oder
Eggen eingestellt wird , um in ' s Heu zu fahren
oder um Getreide einzuheimsen , da mag ein
Liegenlassen der Geräthe entschuldigt sein.
Wenn aber jetzt , wo doch die Feldarbeiten
völlig ruhen , noch komplette Pflüge in der an -
gefangencn Furche stecken , da muß mit Recht
auf grobe Vernachlässigung geschlossen werden .
Nicht allein , daß es einem Landwirthe un¬
behaglich Vorkommen muß , wenn man eventuell
sogar noch weiß , wem diese Stücke gehören ,
vielmehr sollte darin doch ein wenig gerechnet
werden und Jeder kann sich selbst die Rechnung
mit leichter Mühe machen . Durch den Einfluß
der gegenwärtigen Witterung auf ein Acker -
geräthe , das aus dem Felde liegt , wird dessen
Dauerhaftigkeit gewiß um das dreifache ver¬
mindert , und Wenn dann nächstes Frühjahr
Alles locker , mürbe und zerbrechlich ist , dann
haben der Wagner und der Schmied zu schlecht
gearbeitet , das Holz war dann noch grün und
der Schmied hat altes schlechtes Eisen genommen
u . s . w . Es ist dann nicht zu vermeiden , daß
die Rechnungen dieser Hm ' dwerksleutc groß
werden und wenn ' s an ' s Zahlen geht , dann
sind die Zeiten schlecht , ganz besonders schlecht

wie er mir wiederholt in seinem Briefe ver¬
sichert hat , Theilhaber an Försters Patent , der ,
wie du Wohl schon seit einiger Zeit weißt , der
erste Ingenieur bei derselben Grube ist . "

Diese unerwartete Auskunft über Gustavs
Aufenthaltsort versetzte den Vater , der an
seinem Sohne so schweres Unrecht begangen
hatte , erst in einen Zustand großer Erregung
und dann in einen solchen großer Nieder¬
geschlagenheit , denn diese Mittheilung war für
Bcrghorst gleichzeitig freudiger und trauriger
Natur , freudig , weil er erfuhr , daß sein Sohn
ein tüchtiger Bergingenieur geworden war und
Wohl im Stande sein konnte , für die gefährdeten
Unternehmungen des Vaters eine Stütze zu sein ,
und traurig , weil er sich mit diesem Sohne aus
falschem Ehrgeiz entzweit hatte , und in Folge
dessen der Sohn nicht Mitarbeiter in dem Ge¬
schäfte des Vaters , sondern einer der Leiter des
benachbarten Bergwerkes geworden war .

Berghorst stützte gedankenvoll die Stirn in
die Hand und sagte nach einer langen Pause
in einem bei ihm ganz ungewohnten herzlichen
Tone :

„ Liebe Frau , du stehst Gustav jetzt noch
nahe , während er mir wahrscheinlich noch grollt .
Ich bitte dich daher . Gustav zu schreiben , daß
ich mich -mit ihm auszusöhnen wünsche , daß ich
seine Heirath mit Irmgard Köhler billigen
werde , und daß ich das dringende Verlangen
habe , meinen Sohn so bald als möglich als
Stütze in meinem Geschäfte zu besitzen . Gustav
soll uns überhaupt sobald als möglich einen

bei den Landwirthen erwähnter Art . Anstatt
sich auf die Brust zu schlagen und zu denken ,
wird der oder jener Mißstand aufgebauscht
und breit gedroschen . Im Ganzen kann an¬
genommen werden , daß dem Landwirth derzeit
manche freie Stunde gegönnt ist , wo er seine
Ackerwerkzcuge reinigen und dann gereinigt auf -
bcwahren kann . Werden die Holztheile trocken
gehalten oder noch besser mit Oelfarbe oder
Karbolineum angcstrichen , die Eisenthcile , wie
Schaar , Hacke rc. abgewafchen , abgetrocknet und
mit Kalkmilch überzogen , dann wird der Pflug
nächstes Jahr nicht nur leicht gehen , sondern
den Thieren wird auch eine harte Aufgabe ge¬
spart , das Rosten wird verhindert , die Abnutzung
ist bedeutend geringer ; cs werden weniger
Neuanschaffungen und Reparaturen erforderlich ,
der Geldbeutel wird geschont . Wie lange muß
oft gepflügt werden im Frühjahr , bis das ver¬
wahrloste Schaar oder der ganze Pflug vom
vorjährigen Schmutz gereinigt sind und wie das
Pflügen mit solchem Werkzeuge thut , das
mußten leider schon viele Menschen und Thiere
gewahr werden . Deshalb muß es der Land¬
wirthe ernstes Bestreben fein , sich in dieser
Hinsicht nichts zu Schulden kommen zu lassen ,
stets bei einem Mißstand die wahre Ursache
aufzusuchen und wo er kann — hier ist es
sehr leicht möglich — mit ringer Mühe viel
Geld , viel Aerger und Verdruß zu ersparen .

Deutsches Äeich
* Erzherzog Franz Ferdinand von

Oesterreich - Este , der präsumtive österreichisch¬
ungarische Thronfolger , weilte in diesen Tagen ,
einer Jagd - Einladung Kaiser Wilhelms ent¬
sprechend . am Berliner Hofe zu Besuch und
nahm an den bei Springe stattgefundenen großen
Hofjagden Theil . Der jugendliche Erzherzog
war bekanntlich schon wiederholt der Gast
unseres Kaiserhauses und legt auch sein jüngster
Besuch in Berlin wiederum Zcugniß von den
herzlichen Beziehungen zwischen den Höfen von
Berlin und Wien ab .

* Der Kaiser nahm währen ?» seines Aufent¬
haltes in Hannover , woselbst der erlauchte

Besuch machen , das Uebrige wird sich ja dann
schon finden .

"

Frau Berghorst sagte die Erfüllung der
Bitte ihres Gatten freudig zu und versprach ,
noch heute an Gustav zu schreiben .

Berghorst kehrte darauf in sein Privatkontor
zurück , um sich über den Stand verschiedener
geschäftlicher Angelegenheiten zu orientircn . Nur
Unerfreuliches ergab der Inhalt der Bücher ,
denn größere Summen , als er mit seinen
Fabriken verdient , hatte auch im letzten halben
Jahre wieder das Bergwerk verschlungen . Dazu
war das Privatkonto in Folge der enorm hohen
Ausgaben für den Herrn Schwiegersohn riesig
angewachscn . Ganz deutlich ergab die letzte Ab¬
rechnung von Verghorsts Bankier , daß Graf
Lukkenau die Großmut !) seines Schwiegervaters
in der tollsten Weise mißbrauchte . Der Graf
hatte auf Rechnung seines «Schwiegervaters
Summen und immer wieder Summen ent¬
nommen , deren Deckung schließlich den reichsten
Mann ruiniren mußten .

Empört über diese enorme Schädigung
seines Vermögens durch den Schwiegersohn
raffte sich Berghorst endlich zu einem strengen
Entschlüsse auf . Er schrieb sofort einen Brief
an seinen Bankier und theilte diesem mit , daß
er bis auf Weiteres dem Grafen Lukkenau kein
Geld auf Berghorsts Rechnung mehr verabfolgen
solle und daß er , Berghorst , auch seine Bürg¬
schaft für den Grafen kündige . Gleichzeitig er¬
hielt Graf Lukkenau aber auch von dem
Schwiegervater einen Brief , in welchem dem



Monarch auf der Fahrt nach Springe am
Freitag Mittag cingctroffen war , das Frühstück
im Offiziers - Casino des Hannoverschen Königs -
Ulanen - Regiments ein . Der kaiserliche Herr
brachte hierbei einen Trinkfpruch auf das Re¬
giment aus , an dessen glänzende Aitaken im
Feldzuge von 1870/71 er erinnerte ; dieselben
hätten die Aufmerksamkeit auf das Uebergewicht
der Lanzen gelenkt und dadurch habe er , der
Kaiser , die allgemeine Einführung der Lanzen
angeordnet . Nach dem Frühstück ließ der aller¬
höchste Kriegsherr die Garnison alarmiren und
nahm auf dem Waterloo - Platze den Parade¬
marsch der Truppen ab . Am späteren Nach¬
mittag reiste der Kaiser mit seinen fürstlichen
Jagdgüsten und dem Gefolge nach dem Jagd¬
schlösse Springe weiter , woselbst die Ankunft
um 6 Uhr Abends erfolgte .

* Der Reichstag hat am vorigen Freitag
seine Weihnachtsferien angetreten , nach¬
dem er am genannten Tage als letzte Arbeit
vor der Weihnacht - Pause noch die bekannten
Anträge des Centrums und der Konservativen
auf Einführung des Befähigungsnachweises für
Handwerker in zweiter Lesung berathen und mit
geringer Mehrheit schließlich genehmigt hatte .
Am 8 . Januar 1890 tritt das Haus wieder
zusammen und setzt seine Thätigkeit bei der
Spczialberathung des Marine - Etats fort . In
dem fast acht Wochen umschließenden und nun
vollendeten ersten Abschnitte der Reichstags¬
session ist von den Regierungsvorlagen nur
das Bankgesctz zur definitiven Erledigung ge¬
langt , sonst ist aber noch nichts entschieden ,
selbst die Etatsarbeiten harren trotz wochcn-
langer Debatten hierüber noch ihres Abschlusses.
Ebenso steht noch die Spezialberathung der
wichtigsten Vorlage der gegenwärtigen Session
aus , nämlich des Sozialistengesetzes und die
Dampfer - Vorlage für Ostasrika ist noch nicht
einmal zur ersten Lesung gelangt . Die wichtigsten
Entscheidungen des Reichstages stehen also erst
noch bevor und wird demnach der kommende
zweite Sessionsabschnitt den Höhepunkt der ge¬
summten Tagung enthalten . Es sind darum
nach Neujahr höchst wichtige und dabei jeden¬
falls sehr lebhafte Verhandlungen im Reichs -
Parlamente zu erwarten , bei denen man auch
dem persönlichen Eingreifen des Fürsten Bis¬
marck mit Sicherheit entgegensetzen darf und
nach der ganzen Lage der Tinge wird man die
weiteren Reichstagsverhandlungen als das Parla¬
mentarische Vorspiel zu den nächsten Reichstags -
Wahlen zu betrachten haben .

* Die über d as Bef inde n Emin Pascha ' s

Schwiegersöhne mitgetheilt wurde , daß große
geschäftliche Verluste Berghorst nöthigtcu , mit
seinen Einnahmen sparsamer als bisher um¬
zugehen und dem Grafen nicht mehr als
monatlich tausend Mark Zubuße gewährt werden
könnte , womit er sich Wohl auch recht gut be¬
helfen könne , da sein Rittergut jetzt schuldenfrei
sei und eine ansehnliche Rente abwersen müsse.

Die mündliche Aussprache über diesen heikeln
Punkt war Berghorst , der in seiner Eitelkeit
das Geld mit vollen Händen bisher aus¬
geschüttelt hatte , mehr als peinlich , deshalb
hatte er die briefliche Erklärung dem Schwieger¬
söhne gegenüber vorgezogen .

„ Wenn ich nun fest und streng bin .
" dachte

Berghorst , „ so muß ich mit meinen Finanzen
bald wieder in rentable Verhältnisse kommen, "

zumal seine Berechnungen ergaben , daß er unter
allen Umständen noch ein beträchtliches Ver¬
mögen besaß .

Von dem Grafen erwartete Berghorst irgend
eine Zustimmungscrklärung auf seinen Brief ,
aber er wartete vergeblich . Der Graf schrieb
nicht und machte auch keinen Besuch , um sich
mündlich mit einer sparsameren Lebensweise
einverstanden zu erklären .

„ Der Herr Schwiegersohn trotzt , weil ich
ihm den Schlüssel zu meinem Geldkasten ab -

gcnommen habe , aber der Trotz wird sich legen ,
wenn der Herr Graf Geld braucht, " meinte
Berghorst , „ und er wird dann mein Arrangement
noch für ganz vortheilhast finden , ich will ihm
ja immer noch das Geholt eines Wirklichen
Geheimraths als jährliche Zubuße geben , und
damit sollte der Graf , wenn er einigermaßen
Vernunft annimmt , auskommcn .

"

Ende voriger Woche eingegangenen Nachrichten
klingen leider etwas ungünstiger als die vorher
eingelaufenen Meldungen . Emin hat namentlich
Hustenanfälle , die ihn sehr erschöpfen , auch
kann er infolge von Schwierigkeiten beim
Schlucken keine feste Nahrung zu sich nehmen .
Jedenfalls kann da von einer demnächstigen
Uebersiedelung Emins von Vagamoyo nach
Zanzibar noch keine Rede sein.

England .
* Der Ausstand der Londoner Gas -

ar beiter scheint wider Erwarten ungünstig
für dieselben verlaufen zu wollen . Die Polizei
schützt die von der South - Metropolitau - Gescll -
schast als Ersatz für die Sinkenden eingestellten
Arbeiter kräftig und hält zugleich alle Zugänge
zu den Gaswerken besetzt , so daß im Betriebe
derselben noch keine Störungen eingetrcten sind .
Die Sinkenden zeigen sich infolgedessen sehr
erbittert und nehmen sie eine äußerst drohende
Stellung ein ; in einzelnen Londoner Stodt -
thcilen kam es bereits zu Ausschreitungen seitens
der ansständifchcn Gasarbcitcr , womit dieselben
ihrer Sache aber freilich nur schaden.

Portugal .
* Der entthronte Kaiser Tom Pedro

von Brasilien scheint sich noch immer nicht
zu einer bestimmten und cndgiltigcn Stellung¬
nahme gegenüber den Vorgängen , welche den
Sturz der Monarchie in Brasilien herbei -
führtcn , aufraffen zu können . Es gibt doch
für ihn nur ein „ Entweder — Oder "

. Entweder
er erkennt die Revolution faktisch als Siegerin
an und tritt vollständig in das Privatleben
zurück oder aber er hält seine Ansprüche auf
den brasilianischen Thron vor aller Welt auf¬
recht. Aber Dom Pedro schwankt zwischen
diesen beiden Alternativen hin und her , wie
aus der L '.ssaboner Privatmeldung erhellt , daß
sich der Kaiser weigere , zu Gunsten des ältesten
Sohnes seines Schwiegersohnes — cs ist dies
bekanntlich der Gras d' En , Gemahl der bis¬
herigen Kronprinzessin Jsabclla — abzudanken ,
sich aber auch nicht zu einer Kundgebung be¬
treffs Wahrung seiner eigenen Rechte zu ent¬
schließen vermöge . Bei dieser Energielosigkeit
Tom Pedro 's begreift cs sich dann auch , daß .
die brasilianische Revolution so ungemein rasch
und so vollständig erfolgreich verlaufen konnte .

Rußland .
* Petersburger Privat Nachrichten

zufolge sind im Petersburger Offizierskorps
abermals nihilistische Umtriebe entdeckt
worden . Es wurden ein Artillerie - und ein
Marine -Offizier verhaftet und verlautet gerächt -

Aber der an ein leichtfertiges und ver¬
schwenderisches Leben gewöhnte Graf Lukkenau
nahm eben keine Vernunft an . Bald nach seiner
Verheiratung war er ganz und gar dem alten
Schlemmerlebrn verfallen , huldigte außerdem
dem kostspieligen Renn - und Jagdsport und
spielte Hazard mit Leidenschaft um hohe Ein¬
sätze . Tausend Mark , welche Bcrghorst seinem
Schwiegersohn monatlich als Zubuße geben
wollte , rollten sehr oft in einer einzigen Nacht
durch des Grafen Finger als wären cs Spiel¬
marken , und aus den Rennplätzen vergeudete
der Gras nicht selten einige Tausend Mark
durch unsinnige Wetten und thörichtc Pferdekäufc .

Höhnisch lächelnd hatte daher der Graf
Berghorsts Brief , in welchem seine Zubuße
festgesetzt worden war , gelesen und dann ärgerlich
zerrissen und in ' s Feuer geworfen .

„ Der Alte hat einen Rückfall in seine
früheren filzigen Gewohnheiten, " brummte er
in den Bart . „ Werden ihn schon kurircn . Hätte
sich einen anderen Schwiegersohn wählen sollen ,
wenn ihm die Kosten eines gräflichen Hauses
zu hoch sind . Will Millionär sein und durch
Geschäftsverluste leiden . Seltsame Logik das .

"

„ Drei Millionen schmelzen nicht gleich zu¬
sammen , so viel verstehe ich auch , obwohl
Rechnen und Wirthschaft sonst gerade nicht
meine starke Seite ist .

"
So urthcilte der Graf , der von Geld und

Geldeswcrth im wirthschastlichen Sinne keine
blasse Ahnung hatte , über die Maßregel , welche
Berghorst für nothwcndig hielt , um einer sinn¬
losen Verschwendung ein Ende zu machen und
die Mittel zur Bekämpfung einer schweren
Krisis in seinen Unternehmungen zu erhalten .

weise , die verhafteten Offiziere hätten Ver¬
bindungen mit einem nihilistischen Komitee
unterhalten , das vor einiger Zeit Koirstanrinopel
als seinen Standort wählte und von dort aus
agitirte .

Kingescrndt .
i . Durlach , 16 . Dez , Die am letzten Samä ^

tag Abend unter guter Organisation und Auf¬
sicht des Kommandanten und des 2 . Haupt -
manns stattgesundenen Wahlen im hiesigen
Feucrwehikorps ergaben ein von Kamerad¬
schaftlichkeit und Einigkeit geleitetes schönes
Resultat , indem die alten Führer und Ersatz¬
leute der Züge , mit Ausnahme im 5 . Zuge ,
wiedcrgcwahlt wurden . Die Wahl des 5 . Zuges
mußte , da nur 36 Mann ihre Stimmen ab -
gaben und bei der Abstimmung sich jedoch
39 Stimmzettel vorfanden , verworfen werden
und hat sich der 5 . Zug deshalb einer noch¬
maligen Wahl zu unterziehen . Wie es ge¬
kommen , daß der Wahlurne dieses Zuges
3 weitere Zettel unterschoben wurden , kann ,
da sich die Bertrauenspersoncn keines Versehens
bewußt , nicht mit Bestimmtheit erläutert
werden , doch scheint es , nach Allem zu
schließen , daß die Gegenpartei , um dadurch
zu einem günstigeren Resultat zu gelangen , dies
mit Absichten hcrbeigeführt hat . Dieser ge¬
scheiterte Versuch , wie auch die ahnungslose
Lckimmcnzersplittcrung bezüglich der Wahl des
Führers in diesem Zuge wird den Urhebern
keineswegs zur Ehre gereichen , und ist es sehr
bedauerlich und kleinlich , mit Dingen den seit¬
herigen Führer zu verschwärzcn , welche dem¬
selben ganz fremd sind . Wir möchten daher
für die nochmalige Wahl den 5 . Zug ermahnen ,
dem Manne , der 33 Jahre schon dem Fenerwehr -
korps angehört und in musterhafter Treu : und
Kameradschaftlichkeit schon 27 Jahre den 5 . Zug
geführt hat , seine Anerkennung durch Wieder¬
wahl zu zollen . Ehre wem Ehre gebührt !

Bersch iedfnes .
— Der Geheime Kommerzicnrath Krupp

in Essen hat eine neue Stiftung im Betrag
von 500,000 Mark eingesetzt , aus welcher
Gcldznschüsse a » solche Arbeiter seiner Fabrik
gewährt werden sollen , die sich ein eigenes Haus
bauen wollen .

— Die Londoner Polizei hat zwei
Personen verhaftet , welche das Bankhaus
Baring im Jahr 1883 durch gefälschte Bonds
um die Summe von 440,000 Mark betrogen
hatten .

Es fiel natürlich auch dem Grafen gar nicht
ein , sich in seinen verschwenderischen Ausgaben
und in der Vergeudung des Geldes im Hazard -
spiel zu mäßigen . Seine Baarmittel waren
daher schon in wenigen Wochen erschöpft und
da der Bankier Berghorsts dem Grafen weder
baare Summen behändigen , noch dessen Wechsel
diskontiren wollte , so machte der Graf Schulden
und immer wieder Schulden , in der Hoffnung ,
daß dieselben der Schwiegervater bezahlen müsse,
wenn sich kein anderer Ausweg finde .

So trotzte der Gras mit seinem Schwieger¬
vater , lebte aber fast noch lustiger als sonst in
den Tag hinein und hörte auch nicht im Ge¬
ringsten auf die Bitten scinex Gemahlin , die
sich vergeblich täglich bemühte , ihren Gemahl
von dem wüsten Leben abzuhaltcn .

Mehrere Male faßte Berghorst den Plan ,
sich nach Schloß Jchenhausen zu begeben und
feinem Schwiegersohn gütlich zuzurcden , von der
tollen Verschwendung abzustehen und sich mit
seinem normalen Einkommen und der vor¬
geschlagenen Zubuße zu begnügen . Berghorst
gab aber immer und immer wieder diesen Plan
auf , weil er befürchtete , gegenüber den un -
verhältnißmäßig hochgeschraubten Ansichten des
Grafen über die Geldmittel des Schwiegervaters ,
nichts ausrichten zu können , und weil er auch
glaubte , daß ihn der Graf in seiner frivolen
Weise verspotten würde , daß er erst Jahre laug
ein Luxusleben begünstigt habe , welches er nun
zu kostspielig finde .

( Fortsetzung folgt .)
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Schäfer Karl Mcixiier von Oderscheidenthal , z . Zt . in Diensten
bei Gutspächtcr Musselmann auf dem Johannisthalerhof bei Königs -
bach , hat am 13 . November d . Js . den 6 ^ Jahre alten Knaben Karl
Farr von Klcinsteinbach vom Tode des Ertrinkens in der Psinz gerettet .

Für diese muthvolle That wurde demselben auf Anordnung Gr .
Herrn Landcskommissärs eine Belohnung von 20 -^8 zucrkannt ; zugleich
wird dem Karl Meixncr für seine wackere That die öffentliche An¬
erkennung ausgesprochen .

Dur lach den 12 . Dezember 1889 .
Gros-Herzogliches Bezirksamt :

Erxleben . —
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 103,909 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß in der
Gemeinde Stafforth in mehreren Ställen die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist und daß deshalb bezüglich dieser Gemeinde Anordnungen
nach Maßgabe des § . 3 der Verordnung vom 26 . Mai 1885 getroffen
worden sind .

Für die benachbarten Gemeinden Blankenloch , Fricdrichsthal und
Spöck ist gleichzeitig der Z . 4 der genannten Verordnung in Wirksam¬
keit gefetzt worden .

Karlsruhe den 9 . Dezember 1889 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Braun .

Bekanntmachung.
Nr . 14,091 . Das Großh . Amts¬

gericht Durlach hat unterm Heutigen
verfügt :

Die Wittwe des Pflugwirths
Christof Heinrich Weiß ,
Christi na Katharina geb.
Scheidt in Durlach , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen
sind binnen 6 Wochen dahier
geltend zu machen , andernfalls dem
Gesuche entsprochen werden würde .

Durlach , 4 . Dez . 1889 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts :
Frank .

Versteigerung.
Mittwoch de» 18 . Dezember ,

Vormittags 10 llhr , werden in der
Garnisonbäckerei zu Karlsruhe eine
Parthie Roggenkleie , Fußmehl ,
R o q g e n - und H a f e r f e g e k a f f rc .
meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung versteigert .

Königl . Proviantamt Karlsruhe .

Tagesordnung
als

Liuladung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Samstag 21 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhaussaale .
I .

Bericht der Revisionskommission ,
die Abhör der Stadtrechnungcn vom
Jahret888 betr . ,Bescheidsertheilung .

II .
Die Gemeinderathsbefchlüsse vom

Heutigen : Verkauf von Liegenschaften
in den Gewannen Hinterwicsen und
Platt an die Aktiengesellschaft Näh -
maschinen - Gcscllschaft Durlach , vor¬
mals Gritzner L Cie . , und an
Amalicnbadwirth Weiß hier betr .

Durlach , 16 . Dez . 1889 .
Der Gemcindcrath :
H . Steinmetz .

Siegr i st .

ZMW Verpachtungen.
Samstag , 21 . Dezember ,

Vormittags 11 Uhr , werden im
Rathhause auf ein Jahr in Pacht
gegeben :

1 ) Die Gefälle :
a . des Jahr - u . Wochenmarktes ,
b . des Viehmarktcs .

des Schweinmarktes und
3 . des StnmpmmarlteS .

2) Der Düngergcwinn von den
Aborten des Rathhauscs , des Spitals
und der Schulen .

Durlach , 16 . Dez . 1889 .
Der Gemeiuderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Mittwoch den 18. Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokol in der Leopold¬
straße Nr . 5 :

l grauer Ueberzieher , 1 neuer
schwarzer Tuchanzug . I neuer
schwarzgrauer Anzug . I hell¬
grauer Anzug , 1 Matzkenanzug ,
1 weiße Weste , 1 Rciscteppich ,
2 Uhren , l Opernglas , l Schul¬
atlas von 1888 , verschiedene
Bücher und Zeitschriften ,
1 Stiefelzieher , 2 Paar Schuhe ,
60 Stück Cigarren , 18 Herrcn -
kragen , 3 Vorhemden . 10 Paar
Manschetten , 5 Kravatten , ver¬
schiedeneGegenstände für Photo¬
graphen und verschiedene andere
Gegenstände ,

gegenBaarzahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern .

Durlach , 16 . Dez . 1889 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

WkiiilMdltiG
Durlach

er -

Lieferung von Fels
steinen .

Die Lieferung von circa 25 c-biu
sogen . Findlingsteinrn soll ver¬
geben werden .

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„ Stein - Lieferung " versehen bis
20 . d . Mts . an die Stadtgarten -
Kommission , Rathhaus Zimmer
Nr . 62 , zu richten , woselbst auch
die näheren Bedingungen eingcsehen
werden können .

Karlsruhe , 13 . Dez . 1889 .
Die Stadtgarten - Kommission .

1 Viertel 10 Ruthen ,
auf dem Lerchenberg ,

ist auf 6 Jahre zu verpachten .
Näheres bei Wittwe Zachmann ,

Mittelstraße 12 .

Möbel.
alle Sorten , sind zu verkaufen bei

Kcinrstch Kern Wtlö .
in Grötzin g e n .

Frische Aiittn ä Eier
sind fortwährend zu haben bei

Wilhelm Wagner
am Markt .

empfiehlt sein Lager in reinen Wnturwoinen , sowie Gliiergürtn
und DnrbcnHer Weißlöerbst , Kt

'
rngekberger und Klenner ,

Affenthaler und Zelter Wotlnvein , geringere Mifchrveine von
40 H an per Liter . Ferner empfehle einen guten alten Wcckhrvein
zu 80 per Liter , Abgabe nicht unter 20 Liter oder 20 Flaschen .

xir . Außerhalb dem Großbcrzogthum Baden jedes beliebige Quantum . Kisten
und Verpackung äußerst billig berechnet .

Zihmyr leinmlim Cchriitilks ,
das Meter von -/ä 1 — au bis °/ü 4.

Schwarze
reiimiolsene / aiitallesioffe S

in den neuesten Streifen -, Crepe -, Armnre - u . Damässö -Mnstern , ^

LckwLiM 3 siäsn .2srt§ ö 8
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl , in gediegener Waare und ^
zu den billigst berechneten Preisen V

iLai -lnr » ; »«- , Kaiscrstr . 185 , zwischen Herren - u . Wntdstr .,
>i >!ini>i>zkftäit! in Jameii -Eousteiiens , Tmner- um! chukliiruiitr-Wulireu.

AGr - Wegen Aufgabe siimnitlicher farbiger Kleiderstoffe , ä
farbiger Waschstoffe und farbiger Tricot - Taillen tvird der

L ganze Lagerbestand bedeutend unter den Giukaufspreiscn
V ansverkauft .

Frischgeschoffeue Hasen
werden billigst abgegeben , sowie Bestellungen auf für bevor¬
stehende Feiertage angenommen bei

Pflllstcrwefl .

sehr sein im Geschmack , kräftig und aromatisch , Orange und Citron ,
Preis Flasche 2 .25 , Flasche 1 . 25 , bei 10 Flaschen Rabatt .

Itllius vkkin , Droguisi , Zährinaeistr .
Als praktische

Wchnchts - GOMe
empfehle :

Spiegel - und Bücherschränke ,

gepolsterte Garnituren ,
Büffets ,
Divans , verschiedene Sophas ,
Fauteuils mit und ohne Ein¬

richtung von 80 Mk . an ,
Säulen , Klavierstühle ,
Schreibtische ,
Ovaltische ,
Kleiderstöcke,
Sopha - und Bettvorlagen ,
Tischdecke »,
altdeutsche Vorhänge ,
t1i ^,» ! ll <--Decken Vvn 2 Mk . an ,
Hausapotheken ,
Waschkommode mir Marmvr

von 88 Mk . an ,
Nachttische mit Marmor ,
Servir - , Näh - und Nipptische ,
Schaukel - , Amerikaner - und

Wicnerstühle u . s . w .
luliu8 Weinlikimei',

Kaiserstraße 22 , Karlsruhe .

sind wieder eingetroffen bei
G. F . Blum .

,> ein junger , fleißiger .
. , , kann sogleich oder

aus Weihnachten cintrcten bei
Pstnzvorstadt 49 .

Ghristbaume
in großer Auswahl sind zu
verkaufen im

Gasthau .; zum Duker.

Fried . §me jr.
empfiehlt :

in großer Auswahl .

Sämmtliche zur

Aeinl -äctierei
nöthigen Artikel in vorzüglichen

Qualitäten zu billigsten Preisen .

Auf bevorstehende

Weihnachten
bringe ich mein reichhaltiges Lager in

Lkoeo 1 s.äsn L IkseL,
Anse, ttum , Lognse

und
? un8e !ie88enr6n ,

verschiedene selbstgefertigte

I v

2w6i80kg6N -

L Klk' 8ck6s1VV3886l '
,

sowie reingehaltene
^ 6188 - ck

in empfehlende Erinnerung .
Letztere empfehle bei Abnahme von

20 Flaschen oder Füßchen von
20 Liter an , ä 40 H bis ^ 1.75 ,
per Flasche Inhalt oder Liter .

S '
. HV .



Fmirillize Kuttiochk.
V. Zug .

Dir Wahl des Führers und
dessen Stellvertreters findet am
Mittwoch Abend von 8—)z9 Uhr
im Rathhause dahier statt .

Tnrlach , 16. Dez . 1889 .
Das Kommando :

Albert Grimm .
_ Fritz Deuchler .

Freiwillige Feuerwehr.
V. Zug .

Die Mitglieder unseres Zuges
werden zu einer Wahlbesprechung
auf Dienstag Abend i- 9 Uhr
bei Kamerad Weickert zum Kranz
Mündlichst eingeladen . Das Er¬
schauen jämmtlicher Mitglieder ist
Ehrensache .

Mehrere Kameraden.

Aufruf
au den V. Zug der

freiwilligen Heuerwehr .
Kameraden ! Die neuesten Ver¬

hältnisse haben cs mit sich gebracht ,
daß , trotzdem unser Zug von jeher
ein geachteter und beliebter war ,
eine Reorganisation nöthig wurde .

Bei der letzten Wahl hat sich
am besten gezeigt , welche Kandidaten
am meisten beliebt sind . Die be¬
treffenden Kameraden haben damit
bewiesen , daß sie einen gesunden
Sinn für das Wohl des Zuges
haben . Sie wollen geachtete Mit¬
bürger . langjährige Feuerwehr¬
männer . erfahrene Militarpersoneu
an ihre Spitze stellen . Es sind dies
Männer , die jederzeit , wenn die
Pflicht rust , von ihrem Geschäfte
adkommen können .

Kameraden ! zeigt , daß ein
guter Geist in unserem Zuge herrscht
und gebt bei der am nächsten Mitt¬
woch Abend stattfindenden Nach¬
wahl Eure Stimmen den bei der
letzten Wahl am meisten begünstigten :

als Führer :
Ludwig Karcher, Schlosser ,

als Ersatzmann :
Jakob Goldschmidt , Wagner.

Wir hoffen , daß sich die Stimmen
aller Kameraden auf diese beiden
Männer einigen , damit unser Zug
dieselbe Einmüthigkcit ausweisen
kann , wie die übrigen Züge , denn
nur „ Einigkeit macht stark " .

Mit Feuerwehr - Gruß
Mehrere Wähler .

Großer Weihnachts - Ausverkauf
-cr Pansrr Corskl - Fabrik , Firma F

Kai ferst ratze 161 , ILrri LsriLliv , Eingang Ritterstraße .
Um dem verehrlicheu Publikum auch dieses Jahr wieder Gelegenheit zu bieten , ein praktisches

VoLIuLU .<;Ltis vSsoLvirL
wirklich billig einkaufen zu können , gebe ich von heute an zu noch nie dagewesenen Preisen :

800 8tO « lL «L W> Gesetzlich geschützte Neuheit ! »
aus vorzüglichem Leinen - Drell u . ff . schwedischen Uhrfederstahl - Einlagen gefertigt , das Stück nur 3ooo in den modernsten Farben und vorzüg¬
lichsten kurz - wie langhüftigen Facons hergestellt , hübsche Ausstattung , das Stück nur SSO .

800 aus I » . Leinen - Drell , in den feinsten
Facons gearbeitet , reiche Ausstattung , elegantester Sitz und sehr dauerhaft , das Stück nur S

Alle übrigen Qualitäten meines nach Tausenden zählenden Lagers werden von jetzt bis Weih¬
nachten zu bedeutend rcduzirten Preisen abgegeben und Corscts nach Maß billigst angefertigt .

Das Neuomee der Firma bietet volle Garantie für die Recllität dieser Offerte , wie auch für
vorzüglichsten Schnitt und tadellose Arbeit der zum Verkaufe kommenden Maaren .

Von den oben angeführten .Sorten befinden sich jeweils mehrere Hundert Stück in den
Schaufenstern ausgestellt . -HÄS

Auswärtige Aufträge werde « prompt und sorgfältig ausgeführt .

Christbaumschmuck
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

L Z ZSti. Kirn Zi .

Große Posten
stiröiger Meiilerstvste A

seltwurzer Eucstemires
habe ich für den Weihnachts - Verkauf aus meinem
Lager zurückgesetzt und verkaufe dieselben zu noch nie
dageweseneu spottbilligen Preisen .

Beste Gelegenheit ein gutes Kleid billig zu kaufen .
G -A .V

'LK.V UK,ZZ .WMLA.rLLL ,Liiai-Isr-Iiks , 125 Karserstrastc 125,
zwischen Adler- und Kreuzstraße.

Meiimnchts - Oefcstenlze ! !
Für passendste Weihnachts - Geschenke empfehle ich mein reich¬

haltiges Lager in :

Winttt -
miihcir ,

Tch -M - Ü

CiMkchitzkN , 6 /
§

V
Ztiikirtcii-

HG pklMhk»,

echte Wiener , >
garantirt echt Meerschaum und !
Berkr stein , empfiehlt in größter !
Auswahl billigst

52 HnuPtstr a ß e 52 .

Auch werden
alle Arten 6on
Stickrereien ,

cilsHansmiitzrn , A- (FlNNMj -
Hosenträger k ^
Tabaksbeutel > °

garnirt.
^

Verlaufen
ein Dachshund ,

^ schwarz und roth
^ gezeichnet , Zahnlücke"^ im Unterkiefer , weiß¬

lich an Schnauze , dickem Kopf und
kurzes Behäng . Abzugeben gegen
gute Belohnung

Hofgut Hohenwettersbach.
Ein rothgetigerter

Jagdhund , auf
^dessen Halsband ist
emgravirr : Link ,

Ünb1 § 1is ! ru , auf den Namen
„ Ue ' ll " gehend , ist heute . ntlaufen .
Derselbe wolle abgeliefert werden bei

I . Jung in Berghausen .

ib «
LückLev L Wcrndcrgist ,

vuelscb , 2 Bäderst raste 2, vurlaob.

Die Gtlltelkdtt - Gcrdtrkl , -Mmi und Handschuh -Ahrik
von ^ -

ILnxo
"MLtri ; ,

DuvrrrcH ,
'
UfiirzvovftnüL 10 , Duvl 'crcl^ .

empfiehlt ihr gut sorlirtes Lager aller Sorten Glace¬
handschuhe eigenen Fabrikats , das Paar von t .—
an . Zur Winter - Saison empfehle meine gefütterten
Glacehandschuhe , sowie Militär - , Wild - und

Waschleder - Handschuhe . Ebendaselbst sind alle Sorten Felle zu
Teppichen und Bettvorlagen mit und ohne Besatz stets vorräthig .

Scimmtl 'rtHs

M Fmbäckmi ^ 7 Artikel
in bekannten vorzüglichen Qualitäten und frischer Maare empfiehlt

T2L . Ksukort ; .

816 ÜK61
e ni p f i e h l t :

Fr» . Mr»i» <1v 1r» ,
gesiebt u . erlesen,

LLo ^ iirvi » L F o » iiLtlivi » ,
8 »»11k »« L»»v, » , F « LK « », ,

Ir » . ÄuvIreL ,
gestoßenen ,

s ä nun t l i ch e
« Vt Ü L 18

ganz und gemahlen ,Oi L»,»Kor»t E itr oirnl .
neue türkische

Fptr i L
Fiii i »or »8vI » i » ! t « : s

zu den billigsten Preisen .

Herzliche Bitte .
Bei herannahendcr Weihnachts¬

zeit richten wir an die Freunde
der Kleinkinderschule die herzliche
Bitte , uns zu Helsen , daß wir den
200 Kindern unserer Anstalt eine
Weihnachtsbescheiuug veranstalten
können . Liebesgaben zu diesem
Zwecke werden in der Anstalt selbst
oder bei der Vorsteherin Fräulein
L . Heidcnrcich oder bei einem der
Geistlichen mit Tank entgegcn -
genvmmen .

Der Vorstand .
Garantirt reiner

Mütheilhoilig
in Gläsern mit Patcutverschluß .
und zum Auswägen ist stets zu
haben bei

Wilhcl
'rrr Wclgneri

am Markt .

tzine freundliche Wohnung
im zweiten Stock mit 3 Zimmern .
Küche und aller Zugehör ist aus
23 . April zu vermietben .

Adlerstratze 1l .
Eine freundliche Wohnung von

5 Zimmern ist sofort zu vcrmiethcn
Ettlinger Straszc 0 .

Grotzhcrzogl . Hostheatcr .
Dienstag , 17 . Dez . 111 . Abon . - Lorst .

Zum 1 . Male : Ihre Ideale , Lustspiel in
3 Akten von Heinrich Stobitzer . — Post
iesium , Lustspiel in 1 Akt von E . Wiehert .
Anfang halb 7 Uhr .

Stadt Durtach .
LLandkskuchs-ALSM.

Geboren r
16 . Dez . : Andreas Wilhelm , Lat . Andreas

Sieger , Schlosser .
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